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Einiges über Auktionen. Wer nach Jahren
Betrachtungen anstellt über das gräßliche
Völkermorden in unserer Zeit, der darf neben den
strategischen Überlegungen, neben der Einschätzung der
unermeßlichen organisatorischen volkswirtschaftlichen

Arbeit auf keinen Fall das Leben im Kleinen,
die Sehnsucht der Besten vergessen. Er wird von der
sensationshungrigen Lese-Meute und von den Ein-
tags-Schreibern, die vom ersten Rekognoszierungsritt
an in novellistisch gsüffiger Form fix und schneidig
als elende Fabrikanten zu berichten wußten, kaum
mehr etwas wissen. Um so mehr aber wird das

Andenken derer bleiben, die zu Fuß mitgingen,
gedrungen, eingeschient, die vor Weh kaum reden
konnten, geschweige denn zum Schreiben kamen,
die aus Anhänglichkeit, mehr, aus dem Elend heraus

sich an die Front die besten Bücher senden
ließen. Als seltene Exemplare werden sie dereinst
gesammelt, die schönen, einfachen, billigen
Ausgaben von Anthologien, von Reproduktionen nach
Schwind und Richter. Und daß ein deutscher
Verleger in diesen Zeiten eine große Buchausgabe
moderner französischer Kunst wagte, wird kaum als
Kunosum gelten, als Tatsache vielmehr wird sie

Erwähnung finden, die das Unglück im Krieg dieser
beiden Völker in erschreckender Weise zeichnen
muß. Und von den Werken aus französischer
Kultur wird man hören, die allen Hetzereien patrio¬

tischer Kollegen und allen Händler-Angeboten zum
Hohn treulich behütet blieben, man wird vernehmen
wie die besten Kunstkenner, wie wahrhafte Künstler
von hüben und drüben jeder Grenzsperre und jeder
Kontrolle zum Trotz immer wieder Wege fanden,

um von ihrer Not das Dringlichste in unansehnlichen
Worten zu berichten. Und von den Ausstellungen,
von den Auktionen wird man wissen, die nach dem

ersten Kriegswinter wieder eingerichtet und mit
erfreulichen Erfolgen weiter geführt wurden. Ich
denke an die Versteigerung moderner Graphik, eine

Sammlung von Radierungen, Lithographien,
Holzschnitten und Handzeichnungen in der Münchner
Galerie Helbing. Darunter wertvolle, seltene Blätter:
Lithographien von Eugene Carriere, Bildnisse von
Daudet, Verlaine, Rodin, Puvis de Chavannes, die
seltene Lithographie Les baigneuses von Fantin-
Latour, die Ausgabe Los desastros de la guerra 1 863
mit den Drucken von Franz Goya und der Biographie

des Künstlers, Holzschnitte von Millet,
Heliogravüren nach Felicien Rops, Pastorales, Martinique,
Lithographie von Gauguin, Manet, Radierung und
Aquatinta, fleurexotique, daneben selbstverständlich
eine große Kollektion Radierungen von Klinger,
Corinth, Israels, seltene Radierungen von Leibl,
Liebermann, Radierungen und Handzeichnungen
von Menzel, Bleistiftzeichnungen von Spitzweg.
Uns Schweizer interessiert es, darunter Exlibris von
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Anner, Stiefel zu finden, Radierungen von W.Bal-
mer, A. Welti, Exlibris E. Fr. Rose, Neujahrskarte
1900, Walpurgisnacht, gesuchte Blätter von Karl
Stauffer, Frühdruck Adolf Menzel, Brustbild Gustav
Freytag, Druck in Braun des 5. Zustandes, Freytag
im Garten. Die Blätter wurden in der Versteigerung
zu schönen Preisen abgegeben.

Auf den Termin vom 23.—26. Mai ist die
Versteigerung von Werten aus dem Nachlaß von Adolf
von Beckerath bei Rudolph Lepke, Berlin, angesagt.
Ausstellung 19. — 22. Mai. Die Vorbereitungen zu
dieser Auktion waren schon im Sommer 1914
getroffen, da sie im Herbst stattfinden sollte. Der
Krieg hat den Termin bloß verlängert. Wer die
Sammlung Beckeraths in der Markgrafenstrasse
kannte, oder selbst wer bloß da und dort in
Ausstellungen durch Leitgaben aufmerksam geworden,
der wird die Bedeutung dieser Veranstaltung
ermessen. Beckerath, neben Bode wohl der beste
Kenner frühtoskamscher Kunst, hat auf seinen

Reisen allgemach eine Sammlung zusammengebracht,

die in Skulpturen und Terrakotten, in
Majoliken und Teppichen Stücke von höchstem
Werte birgt. Im Programm der Versteigerung ist
den italienischen Majoliken das größte Interesse
geschenkt; sie werden dies sicher auch in der
Auktion finden, die bauchigen Krüge, Fayencen
(erste Hälfte 1 5. Jahrhundert), Florentinerkannen
mit Schnabelausguß, Apothekerflaschen, Albarelli,
kleine und große mit dem Apothekerzeichen,
Apothekervasen, Teller und Schüsseln in der
reichen Bemalung von blau, manganbraun, grün oder
ocker, Dekors mit dem sogen. Granatapfel-Muster
blau-gelb. Dazu spanisch-maurische Majoliken,
Delfter Fayencen, persische, türkische, chinesische
Keramik, italienische Wandbespannungen, Decken,
Antependien, orientalische Knüpfteppiche. Der
Katalog bietet mit der reichen Zahl an Lichtdrucktafeln

und mit den sorgfältig redigierten Angaben
einen willkommenen Führer. H. R.

SCHWEIZERISCHE UMSCHAU
Genf. Wir haben schon in der letzten Nummer

auf den ersten Teil der Hodlerpublikation
hingewiesen, die die Zeitschrift „Pages dArt" im Aprilheft

begonnen hat. Im Maiheft erscheinen nun
weitere 46 Wiedergaben Hodlerscher Werke, und
mit diesen beiden erweiterten Heften liegt unstreitig
die bisher umfangreichste Publikation Hodlerscher

Bilder vor. Wir wollen auch nicht unerwähnt lassen,
daß die „Pages d'Art" ihren Abonnenten eine wertvolle

Originallithographie, ein Selbstbildnis Hodlers,
das nicht in den Handel kommt, zugestellt hat, ein
Geschenk, das allein schon einen bedeutend größeren

Wert hat als der Abonnementsbetrag dieser
jungen aber sehr guten welschen Kunstzeitschrift.

S£f
Kauft

meine Spezialm arke:

WIDMANNZIGARREN

zu 15 und 20 Cts.

L. A. BERTHOUD
BERN

beim Widmannbrunnen

¦n.i.j

nnnnnnnn?annnnnn

n

\.\HTa dp *\V

Jeuch, Huber & Cie
Basel - Zürich

nnnnnnnnnnnnnnnn

Zentralheizungen
Moeri &

Luzern.
VII


	...

